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Professionelle, kompetente Hilfe und Pflege zu Hause 

Wir sind für alle Einwohnerinnen und Einwohner des Bezirks da –  
in jedem Fall – und überall. 

 
Pflege und Unterstützung bei gesundheitlichen Einschränkungen, 

Wundversorgung, Palliative Care, Medikamentenmanagement, Ambulante 
Psychiatriepflege, Hauswirtschaft, Mahlzeitendienst, Krankenmobilien/Hilfsmittel. 

 
Wir beraten Sie gerne. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 

Spitex Bezirk Küssnacht, Küferweg 7, 6403 Küssnacht, 041 850 50 70 
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Wir beraten Sie gerne. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
Spitex Bezirk Küssnacht, Luzernerstrasse 1, 6403 Küssnacht, Telefon 041 850 50 70
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Inserat «Pflege 2» 
RigiAnzeiger 81 x 60 mm, Brunner Gartenbau 

Gartenbau Brunner AG, Hauptstrasse 11, Postfach 733, 6045 Meggen 
Telefon 041 377 37 04, Fax 041 377 37 06, www.gartenbau-brunner.ch 

www.gartenbau-brunner.ch

Kompetente Beratung und Ausführung.
Ihr Fachmann aus der Region.

Wir kümmern uns mit Leidenschaft 
um die Pflege Ihres Gartens.
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Küssnacht

Jetzt gibt es auch bei uns ein Repair-Café
20 Gleichgesinnte gründeten 
im Kulturhaus Maihof den 
Verein ‹Repair-Café Bezirk 
Küssnacht›. Ihr Ziel ist es, 
fortan möglichst viele defekte 
Küssnachter Haushaltsgeräte 
und weitere Gegenstände 
reparieren zu können.

Von Patrick Caplazi

Ursprünglich wollte bereits der Be-
zirk ein Repair-Café auf die Beine 
stellen. In der schwierigen Zeit der 
Pandemie versandete jedoch die 
Idee. Der Seniorenrat griff sie kürz-
lich wieder auf. Schnell war klar, 
dass es dazu einen Verein braucht. 
«Der Seniorenrat kam auf mich zu, 
da ich im Dorf als Bastler und Fli-
cker bekannt bin. Innert 24 Stunden 
sagte ich zu», sagt Hans Maegli, 
der bei der Gründerversammlung 
vom 18. Januar zum Präsidenten 
gewählt wurde. Neben dem ei-
gentlichen Gründungsakt wurden 
auch die dazu notwendigen Statu-
ten verabschiedet sowie ein erster 
Vereinsvorstand gewählt. Dieser 
besteht nebst Maegli aus Anni Tro-
ger, Norbert Ott, Stefanie Weiss, 
und Hansruedi Bussmann. Anni 
Troger wird sich ums Administra-
tive und die Finanzen kümmern. 
Ott, Maegli und Bussmann kom-
men von der technischen Seite und 
werden als Reparateure fungieren. 
Letzterer kümmert sich auch um 
die Vereinswebseite. Stefanie Weiss 
ist Umwelt- und Energiebeauftragte 
des Bezirks Küssnacht. «Der Bezirk 
ist daran interessiert, Ressourcen 
nicht zu verschwenden und Abfall 
zu minimieren», so Weiss. Und um 
genau das geht es beim Grundge-
danken eines Repair-Cafés. Doch 
wie funktioniert es?

Geräte reparieren lassen
Repair-Cafés sind regionale Ver-
anstaltungen, an denen defekte 
Gegenstände gemeinsam mit oder 
durch Fachpersonen repariert wer-
den können. Von Haushaltsgeräten 
über Unterhaltungselektronik bis 
hin zu Textilien und Spielzeugen 
– die ehrenamtlichen Reparateure 

reparieren fast alles. Bis das Gerät 
repariert ist, kann man gemütlich 
einen Kaffee trinken, Kuchen es-
sen und sich austauschen. In der 
Schweiz existieren bereits über 200 
Repair-Cafés. Dabei wird überall 
ziemlich erfolgreich repariert. So 
wurden zum Beispiel alleine im 
Monat Oktober 2023 schweizweit 

rund 2276 defekte Gegenstände in 
die Repair-Cafés gebracht. Total 
konnten 1552 repariert werden. Das 
bedeutet, dass mehr als zwei Drittel 
dieser Gegenstände vor dem Ab-
fallkübel gerettet wurden und auch 
nicht neu gekauft werden muss-
ten. Damit wird ein Zeichen gegen 
den Ressourcenverschleiss und die 

wachsenden Abfallberge gesetzt. 
Auch wird auf die von Herstellern 
bewusst eingesetzte beschränkte 
Haltbarkeit von Bauteilen – nach 
der Garantie ist schnell mal Schluss 
– aufmerksam gemacht. Die Stif-
tung für Konsumentenschutz, 
Patronatsträgerin der Schweizer 
Repair-Cafés, weist ebenfalls auf 
diese Problematik hin. «In Frank-
reich müssen Hersteller die Repara-
turfähigkeit ihrer Artikel mit einem 
Punktesystem auf der Verpackung 
offenlegen», weiss Maegli.

Und so geht es hier weiter
Der Vorstand des Küssnachter Re-
pair-Cafés plant im ersten Halb-
jahr 2024 eine erste Mitglieder-
versammlung durchzuführen und 
hofft, dass sich viele Interessierte 
dem Verein anschliessen und diesen 
nicht nur aktiv als Reparateure, son-
dern auch finanziell unterstützen. 
Die Statuten sehen beispielsweise 
vor, dass aktive Helfende beitrags-
frei bleiben, dafür aber ehrenamt-
lich arbeiten. Die Umweltämter von 
Kanton und Bezirk unterstützen den 
Verein mit einem Startkapital und 
stellen auch Räumlichkeiten für die 
notwendige Werkstätte zur Verfü-
gung. «Voraussichtlich werden wir 
die Repair-Cafés in der Werkstatt 
im Ebnet durchführen», so Maegli. 
Ziel sei es, im Verlaufe des Jahres 
mindestens einen ersten Reparatur-
tag durchzuführen. 
Aktuell ist die Internetseite noch im 
Aufbau. Aber die E-Mail-Adresse 
ist bereits in Betrieb. Interessier-
te können sich ab sofort via info@
repair-cafe-kuessnacht.ch melden. 
Gesucht sind neben Allroundern 
auch Personen mit Kenntnissen im 
Bereich Elektro, Elektronik, PC, 
Tablet, Handy, Textil, Leder, Papier, 
Velo und so weiter. Der Verein freut 
sich über jede Anmeldung und Un-
terstützung.

Vorstoss

KI wird an Schulen strategisch angegangen 
mrs. Was an Universitäten bereits 
rege genutzt wird, kommt derzeit 
auch an den Volksschulen an. Künst-
liche Intelligenz, auch KI genannt, 
kann im Bildungssektor eine grosse 
Hilfe sein, sie birgt aber auch einige 
Gefahren. Mitte Dezember reich-
te der Küssnachter SP-Kantonsrat 
Martin Raña zusammen mit seinen 
Parteikolleginnen Bianca Bamert 
und Natalie Eberhard Staub eine 

kleine Anfrage dazu ein. Sie wollten 
von der Regierung erfahren, ob es an 
den Schwyzer Volksschulen bereits 
Richtlinien zum Umgang mit Künst-
licher Intelligenz gebe und ob die 
Kinder und Lehrpersonen sensibili-
siert würden. Dies sei geplant, gibt 
die Regierung knapp einen Monat 
später zur Antwort. 
Das Bildungsdepartement des Kan-
tons Schwyz (BID) hat zusammen 

mit der Pädagogischen Hochschule 
Schwyz (PHSZ) eine Strategie zum 
Umgang mit Künstlicher Intelligenz 
im Unterricht entwickelt. Momen-
tan entstehe die finale Fassung der 
schulstufenübergreifenden Strategie 
‹Digitaler Wandel im Bildungsraum 
Kanton Schwyz›, schreibt der Vor-
steher des BID. Die Schülerinnen 
und Schüler sollen mit digitalen Me-
dien lernen und dabei erproben, wie 

sie diese für sich nutzen können, aber 
auch auf die Gefahren aufmerksam 
gemacht werden. Auch die Lehrkräf-
te sollen sensibilisiert werden. Im 
Frühling wird ein Merkblatt erschei-
nen, das als Orientierungshilfe zum 
Umgang mit KI im Unterricht dienen 
soll. Es wurde in Zusammenarbeit 
mit den Schulleitungen verschiede-
ner Schulen erarbeitet. Grundsätzlich 
sollen die Lehrpersonen sich nicht 

scheuen, die neuen Medien im Unter-
richt auszuprobieren, ermuntert die 
PHSZ. Die Datenschutzbeauftragten 
des Kantons schränken dies jedoch 
ein wenig ein: Es dürfen keine per-
sönlichen Daten von Schülerinnen 
und Schülern oder Lehrpersonen 
eingegeben werden. Ein einheitlicher 
Plan, wie generative Systeme in den 
Unterricht eingebunden werden sol-
len, liegt zurzeit nicht vor.

Der Vorstand (von links): Anni Troger, Norbert Ott, Stefanie Weiss, Hans Maegli (Präsident) und Hansruedi Bussmann. Foto: cp

pd. Erste Reparaturgemeinschaf-
ten sind vor zirka 20 Jahren in 
Deutschland und Holland in Er-
scheinung getreten. 2009 ver-
schriftlichte die niederländische 
Umweltjournalistin Martine Post-
ma das Konzept unter dem Namen 
Repair-Café. Sie fand zahlreiche 
Nachahmer in ihrem Heimatland 
und andernorts. 2016 entstanden 

weltweit 1000 Repair-Cafés. An-
fang 2020 waren es bereits 2000.
Reparatur-Veranstaltungen ver-
stehen sich sowohl als Beitrag 
gegen industrielle Strategien, die 
zu einem geplanten Zerfall oder 
einer Unbrauchbarkeit von Pro-
dukten oder Teilen davon führen, 
aber auch als gelebte Praxis, ein 
Zeichen gegen die Wegwerfgesell-

schaft zu setzen und so Abfall zu 
vermeiden. Repair-Cafés werden 
im Regelfall von ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern gestal-
tet, vor- und nachbereitet. Neben 
der technischen und Ressourcen-
schutz-Komponente können sie 
auch soziale Treffpunkte für Men-
schen aus unterschiedlichsten Zu-
sammenhängen sein.

So entstanden die Repair-Cafés


